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Antrag 

der Fraktion der SPD 


Festhalten an den Beschlüssen des Deutschen Bundestages 
vom15. und23. Juni 1989 zu China 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag hält an den einstimmig gefaßten Ent- 
schließungen zu China vom 15. und 23. Juni 1989 fest. 

Bonn, den 26. Oktober 1990 

Dr. Vogel und Fraktion 


Begründung 

Der Deutsche Bundestag hatte am 15, und 23. Juni 1989 jeweils 
einstimmige Entschheßungen zu China verabschiedet, die das 
Entsetzen über die blutige Unterdrückung der Demokratiebewe- 
gung auf dem Tiananmen-Platz in Peking im Juni 1989 zum Aus- 
druck brachten und Sanktionen verhängten. 

Die Menschenrechtssituation in China hat sich seither nicht ver- 
bessert. Landesweite Säuberungskampagnen haben stattgefun- 
den, die insbesondere zum Ziel hatten, etwaige Protestaktionen 
während der Asien-Spiele im Keime zu ersticken. Eine Rehabihta- 
tion von prominenten Studentenführern und Dissidenten, die 
immer noch im Gefängnis sitzen - ohne Gerichtsverhandlung und 
Kontakt zu ihren Angehörigen -, hat nicht stattgefunden. Hinzu- 
zufügen ist das außerordentlich repressive Vorgehen der chinesi- 
schen Sicherheitskräfte im Juni dieses Jahres in der Provinz Sin- 
kiang gegen die dortige mushmische Bevölkerung. 

In Anbetracht dieser Situation ist eine - auch teilweise - Auf- 
hebimg der Sanktionen abzulehnen. 
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